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Liebe Leserinnen und Leser,

„Glaube, Liebe, alles drin.“ Bestimmt ist Ihnen das Banner mit 
diesem Schriftzug am Eingang zum Stiftsgelände schon aufge-
fallen. Dies ist eine Aktion des Kirchenkreises Spandau. Die 
Banner hängen an vielen Kirchen und evangelischen Einrich-
tungen in Spandau, und jeweils der dritte Begriff konnte indivi-
duell unterschiedlich gewählt werden. An einem Kindergarten 
steht: „Glaube, Liebe, Stoppersocken.“ Und bei uns ist eben „al-
les drin.“ In unserem Gemeinwesen leben, arbeiten und lernen 
so unterschiedliche Menschen. Wir staunen immer wieder über 
diese Vielfalt!

„Alles drin“ ist hoffentlich auch in diesen Kontakten für Sie. Wir 
hoffen, dass das bunte Kaleidoskop Ihr Interesse findet, und 
dass Sie alle Informationen finden, die wichtig für Sie sind. 

Der November ist ein eher stiller Monat. Die Tage werden kür-
zer, wir gedenken der Verstorbenen und sind eingeladen, am 
Buß- und Bettag inne zu halten. Doch am Monatsende beginnt 
das neue Kirchenjahr! Am Ersten Advent entzünden wir viele 
Lichter und freuen uns auf den Adventsmarkt.

Wir wünschen Ihnen eine angenehme und spannende Lektüre. 
Bleiben Sie gesund!

Ihre Barbara Seybold und Lars Madel

	 NACHGEDACHT
3 	 Gedanken zum Monatsspruch	  

 	 GEMEINDE & LEBEN
	 AUS DER STIFTUNG  |  DER VORSTAND INFORMIERT
4	 Jahresbericht liegt vor
5	 Adventsmarkt

 	 GEMEINDE & LEBEN
6	 Der Gemeindekirchenrat informiert  |  Let's putz
7	 Neue Kirchenbroschüre
8	 Fest der Pfadis
9	 Freud & Leid  |  Kontakte  |  Sprechzeiten  |   
	 Fotonachweise 

	 AUS DER STIFTUNG  |  SCHWESTERN- UND  
	 BRÜDERSCHAFT
10	 Reise zur Partnergemeinschaft in Brasilien

	 AUS DER STIFTUNG  |  WICHERN-KOLLEG
11	 Berufsbegleitende Ausbildung zum/zur Diakon*in  
	 startet 

	 AUS DER STIFTUNG | FUNDRAISING
12	 Präventionsveranstaltung mit der Polizei

13, 16	 SERVICE-SEITEN ZUM HERAUSNEHMEN

14	 TERMINE IM JOHANNESSTIFT 

	 GEMEINWESEN
17	 Stiftsforen zum Thema Energiesparen  |   
	 St. Martinsumzug 

	 EHRENAMT 
18	 Unser Social Day 2022

	 AUS DEN EINRICHTUNGEN 
20	 Theodor-Fliedner-Haus ist Vorreiter bei der  
	 Digitalisierung
21	 Glückwunsch den Absolvent*innen der  
	 Berufsfachschule für Altenpflege
22	 Kinder SommerUni inklusiv von „Kinder beflügeln“
24	 Pauls Events vorgestellt
25	 Sportverein Inklusiv beendet seine Tätigkeit

	 DIE SEITEN FÜR DIE FREUND*INNEN DES  
	 GEDRUCKTEN WORTES 
26	 Buchtipps 

	 ZU GUTER LETZT 
28	 Buchhandlung  |  Impressum

Inhalt Editorial

2	



„Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen,  
die aus Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen,  
die aus sauer süß und aus süß sauer machen!“    
(Jesaja 5,20) 
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Kennen Sie Kippbilder? Während das Bild unverändert bleibt, 
ändert sich abrupt unsere Wahrnehmung. Die junge Frau, die 
sich in eine alte Frau verwandelt. Die Ente, die zu einem Hasen 
wird, oder der Kelch, der zugleich zwei Gesichtsprofile erken-
nen lässt. Die Doppeldeutigkeit irritiert. Die Dinge springen 
um. So geht es mir oft in dieser Zeit: Ein Angriffskrieg wird 
zu einer Spezialoperation, ein rassistischer Spruch wird als ein 
Witz deklariert, Mobbing als Spaß unter Gleichgesinnten titu-
liert, antisemitische Darstellungen als künstlerische Freiheit an-
gesehen, eine Vergewaltigung einer Frau als einvernehmlicher 
Sex dargestellt und Berührungen im Intimbereich Schutzbefoh-
lener als „ein kleines Geheimnis“ beschrieben.

Auch Jesaja kennt diese gesellschaftlichen Kippbilder. Er lässt 
sie in einer Bildsprache, die mich anspricht, konkret werden. Ich 
lese seine Worte als eine Mutrede gegen die selbstverschuldeten 
Unmündigkeiten  hin zu einem Umdenken, das mir niemand ab-
nehmen kann, weil ich darin unvertretbar bin. Denn Jesaja hat 
ein todsicheres Rezept, um sich selbst überflüssig zu machen: 
Vermeiden Sie rigoros Widersprüche, schließen Sie die Augen 
und halten sich die Ohren zu, wenn Sie diesen gesellschaftlichen 
Kippbildern begegnen – kein Wehe wird Sie erreichen. 

Sich aus dem Streit um die Deutung der Welt halten und die 
kurze Zeit unserer Lebensspanne mit Sätzen füllen wie: „Da 
kann man nichts machen!” – „So ist die Welt!” – „Das ist das 
System!” – das ist nicht im prophetischen Sinne.  

Dinge beim Namen zu nennen, ist keine leichte Sache. Da sind 
die alten Glaubenssätze meiner Kindheit, die mich abhalten, 
offen zu sprechen. Da ist das eigene Harmoniebedürfnis, das ei-
gene Geltungsbewusstsein, die eigene Bequemlichkeit oder die 
eigene Verletzlichkeit. Sie alle leisten ihren Beitrag, dass ich viel 
zu oft Sachen einfach hingenommen, mit relativiert habe, mit 
verharmlost habe, indem ich Schlechtes schöngeredet und Gu-
tes klein gemacht habe. Oft habe ich auf diese Weise unbewusst 
das Bild einer vermeintlich heilen Welt aufrechterhalten. 

Ja, es kostet Kraft, offen zu sprechen, Dinge beim Namen zu 
nennen. Jesajas Worte muten uns das zu.  Nicht unter der Über-
schrift „Keine Angst, das tut nicht weh“, sondern als Zumutung, 
die hinter dem anklagenden Weheruf aufscheint: Wohl denen, 
die Unrecht beim Namen nennen. Wohl denen, die das Schwere 
der Finsternis und die Strahlkraft des Lichts aushalten, die Bit-
teres als bitter und Süßes als süß bezeichnen können – ohne zu 
relativieren. Wohl denen, die den Mut haben, Dinge auch mit 
Angst zu tun und anzusprechen – das ist Jesajas Mutrede für 
uns.

Prof. Dr. Kristina Dronsch,
Stiftungsprofessorin für Diakonik

Gedanken zum Monatsspruch



4	

„Dem Esel ist es egal, wen er trägt“ – mit diesen Worten be-
ginnt der neue Jahresbericht, der nun gedruckt vorliegt. Das 
Bildmotto dieses Jahresberichts nimmt die Jahreslosung für 
2021, „Seid barmherzig wie auch euer Vater barmherzig ist!“, 
auf und setzt dabei den Esel aus der Geschichte des barmher-
zigen Samariters in den Kontext zum Evangelischen Johannes-
stift. Auf den Fotos sind unterschiedliche Menschen zu sehen, 
die mit dem Evangelischen Johannesstift verbunden sind und 
einen Esel führen. Ob diese Menschen nun Barmherzigkeit 
empfangen oder schenken, das ist gar nicht so eindeutig. 
Manchmal scheint es fast so, als ob sich dies von Situation zu 
Situation verändern kann. „Der Barmherzigkeit ist es egal, wer 
sie blühen lässt.“

Im Jahresbericht geht es um die Profilierung der Stiftung. Wir 
sind eine Förderstiftung, die auf vier Säulen steht:

1. Diakonische Bildung und Gemeinschaft
In unserer Kirchengemeinde, im Wichern-Kolleg und in der 
Schwestern- und Brüderschaft wird das diakonische Profil mit 
Leben gefüllt. Genau wie die Kirchengemeinde hat die Schwes-
tern- und Brüderschaft große Bedeutung nicht nur für ihre 
Mitglieder, sondern auch für die Mitarbeitenden und für Men-
schen, die spirituelle Angebote suchen.

2. Gemeinwesen
Alle Menschen, die hier leben, betreut werden, arbeiten und ler-
nen, bilden ein Gemeinwesen - wie ein Knotenpunkt in einem 
Netzwerk. Es gilt, auf dem Gelände zeitgemäße und attraktive 
Angebote zu machen. Und es geht darum, Menschen in Kon-
takt zu bringen und das gegenseitige Verständnis zu fördern 
– Junge und Ältere, Menschen mit und ohne Beeinträchtigung, 
Geflüchtete und langjährige Bewohnende.

3. Freundeskreis und Ehrenamt
Das Johannesstift wäre undenkbar ohne die zahlreichen Freun-
dinnen und Freunde, die mit Spenden, Zuwendungen, Förder-
mitteln oder mit ehrenamtlicher Mitarbeit die Arbeit fördern. 
Dies ist eine große Bereicherung. Es ist uns wichtig, mit den 
Förderern und Ehrenamtlichen in Austausch und Kontakt zu 
bleiben. Sie erleben bei uns, wie ihre Hilfe konkret wirkt, und 
sie sind wichtige Botschafter*innen für das Johannesstift.

4. Immobilienbewirtschaftung
Unser einmaliges Gelände mit seiner Ausstrahlung ist ein gro-
ßer Schatz. Die Gebäude sinnvoll zu nutzen, instand zu halten, 
zu sanieren und den Bedürfnissen der Zeit anzupassen, ist eine 
Herausforderung, der sich die Stiftung stellt.

Selbstverständlich gibt es zahlreiche Querverbindungen zu den 
Geschäftsfeldern der Johannesstift Diakonie. Die einen sind 
ohne die anderen nicht denkbar. In einem Prozess der Profilbil-
dung haben wir dies heraus gearbeitet. Es hat uns Klärung ge-
bracht und ist zugleich Auftrag, dieses Profil zu leben, zu entwi-
ckeln, damit das Johannesstift ein Ort gelebter Diakonie bleibt.

Mit herzlichen Grüßen,

Pfarrerin Anne Hanhörster, 
Stiftsvorsteherin

Sie erhalten den Jahresbericht im Amanda-Wichern Haus  
(Nr. 12) bei Sandra Ulferts, Tel. 030 · 33 609-3390 (NEU: -101),  
sandra.ulferts@evangelisches-johannesstift.de.  
Im Internet steht er zum Download bereit:  
www.evangelisches-johannesstift.de/de/organisation

Jahresbericht 2021 liegt vor   

Die Stiftung profiliert sich  
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II SEID BARMHERZIG 
WIE AUCH EUER VATER  
BARMHERZIG IST! II

JAHRESBERICHT 2021
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Voller Vorfreude blicken wir auf den traditionellen Advents-
markt, der dieses Jahr wieder stattfinden kann. Alle sind ein-
geladen, sich auf dem festlich geschmückten Gelände rund um 
die Stiftskirche auf die Adventszeit einzustimmen.

Am Samstag, 26. November, sind die Buden auf dem Linden-
platz und rund um die Kirche sowie der Festsaal von 13 bis 18 
Uhr geöffnet. Um 17 Uhr findet in der Stiftskirche eine Andacht 
statt. Am Sonntag, 27. November wird zum Familiengottes 
dienst zum 1. Advent in die Stiftskirche um 11 Uhr eingeladen. 
Dort wird die erste Kerze am großen Wichern-Adventskranz 
entzündet. Anschließend öffnet der Adventsmarkt. 

Ein Höhepunkt ist die originalgetreue Kulissenstadt im Fest-
saal, in dem man sich im Warmen genüsslich die ersten Weih-
nachtsgeschenke aussuchen kann. Bläsergruppen sorgen für 
musikalische Unterhaltung, und in liebevoll gestalteten The-
menzelten können christliche Weihnachtstraditionen vom Ad-
ventskranz bis zur Weihnachtspyramide bestaunt werden. Es 
gibt Kunstgewerbe, liebevoll selbstgemachte Bastelarbeiten 
und vieles mehr zu kaufen. Die Kinder können im Bastelzelt 
kreativ werden oder im Karussell fahren. Auch St. Nikolaus wird 
seinen Besuch abstatten. Kaffee und Kuchen, Glühwein und ein 
breites Speisenangebot sorgen für das leibliche Wohl von Groß 
und Klein.

Um 17 Uhr stimmt eine musikalische Vesper in der mit über 
100 Kerzen beleuchteten Stiftskirche auf die Vorweihnachts-
zeit ein. Um 18 Uhr endet der Adventsmarkt.

Besucherinnen und Besucher werden gebeten, auf öffentliche 
Verkehrsmittel umzusteigen, da der Parkraum begrenzt und 
kostenpflichtig ist.  

P.S. Der Wichern-Adventskranz 
hat jedes Jahr eine unterschiedliche Zahl an Kerzen, je nach 
Datum des ersten Advents. Dieses Jahr sind es 28 Kerzen. 
 
Zu unserem Adventsmarkt am 1. Advent gilt wieder eine besonde-
re Verkehrsregelung für alle Bewohnerinnen und Bewohner, Mit-
arbeitenden und Gäste im Johannesstift:

•	 Das Gelände ist für den Autoverkehr gesperrt.
•	 Es gibt von 9.30 bis 18 Uhr für alle Fahrzeuge nur eine  

Zufahrt zum Parkplatz: über den Schwarzen Weg  
(Waldweg entlang des Zauns).

•	 Ebenso gibt es auch nur eine Ausfahrt: über die  
Wichernstraße (Einbahnstraßenregelung).

•	 Der Haupteingang am Infopavillon und der Eingang  
über die Wichernstraße sind für Zufahrten gesperrt.

Mitarbeitende sowie Bewohnerinnen und Bewohner, die an die-
sem Tag dringend auf das Gelände müssen, können sich vorher 
eine Zufahrtsberechtigung an der Pforte besorgen. Diese gilt nur 
für die Zufahrt am Johann-Sebastian-Bach-Haus. Bitte überlegen 
Sie genau, ob Sie die Zufahrtsberechtigung wirklich brauchen. 
Autoverkehr ist an diesem Tag mit besonders großen Risiken ver-
bunden, da uns viele tausend Menschen besuchen werden.

Für Ihr Verständnis bedanken sich ganz herzlich,  
Simona Dewitz und das Veranstaltungsteam

Rund um die Stiftskirche und im Festsaal    

Adventsmarkt am ersten  
Adventswochenende 
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Am 19. September traf sich der Gemeindekirchenrat zu seiner 
monatlichen Sitzung im Clubhaus. 

Rückblicke
Zuerst blickte der Gemeindekirchenrat auf die Themen und 
Veranstaltungen der letzten Wochen zurück, z.B. die wunder-
bare Atmosphäre der Gottesdienste „Kirche an anderen Orten.“ 
Es wird überlegt, wo weitere Gottesdienste dieses Formats 
stattfinden können. Hierfür wurde eine neue Arbeitsgruppe 
gegründet, die ein Konzept dazu erarbeitet. Stiftsvorsteherin 
Anne Hanhörster berichtete von der Haveltaufe und den beein-
druckenden Erlebnissen der Taufe von insgesamt 13 Täuflingen. 

Ausblicke
Im November findet wieder der traditionelle St. Martins Um-
zug auf dem Stiftsgelände statt (siehe Seite 17). Im Rahmen des 
Adventsmarkts am 1. Advent feiern wir Gottesdienst um 11:00 
Uhr und um 17:00 Uhr die Abendandacht. Am 3. Advent lädt 
Maria Roeser zum Kindergottesdienst, und am 4. Advent feiern 
wir einen „Wandergottesdienst.“ 

Energieeinsparungen
Der Gemeindekirchenrat beschäftigte sich mit möglichen Ein-
sparungspotentialen. Unsere Kirche ist groß, und diese an sie-
ben Tagen die Woche zu heizen ist sehr kostenintensiv. Daher 
wurde beschlossen, dass die Abendgebete über die Wintermo-
nate im Clubhaus stattfinden. Unser Kirchwart Wolfgang Kon-
walski erarbeitet weitere Möglichkeiten, die Energiekosten in 
der Kirche so effizient wie möglich nachhaltig zu reduzieren.  

Konfirmation in der Stiftskirche
am Pfingstsonntag, 28. Mai 2023 wird eine kleine Gruppe 
Konfirmand*innen aus der Region Nord, wozu das Johannes-
stift gehört, um 10:00 Uhr im Gottesdienst in der Stiftskirche 
gesegnet. 

Projekt „eine neue Orgel für die Stiftskirche“ 
Unser Orgelprojekt hat in diesem Jahr richtig Fahrt aufgenom-
men, es wurden viele Gespräche mit Sachverständigen geführt, 
Orgelfahrten organisiert und viele Orgeln besichtigt. Weiter 
geht es mit dem Thema im Frühjahr kommenden Jahres, wenn 
unsere neue Kantorin ihren Dienst aufgenommen hat. 

Gottesdienst zur Verabschiedung unseres  
Kantors Jürgen Lindner
Der Gottesdienst zur Verabschiedung von Jürgen Lindner fin-
det am Sonntag, 6. November um 14:00 Uhr in der Stiftskirche 
statt. Sie sind alle herzlich eingeladen!

Einladung zur Veranstaltung am Sonntag, 13. November
„atmen. schöpfen. stehen. Texte von der Genesis bis heute“ 
Musikalische Improvisationen und Texte von Meister Eckhart, 
Paul Celan, Rose Ausländer, Hilde Domin, Botho Strauß, Reiner 
Kunze, u.a. um 17:00 Uhr in der Stiftskirche. Sprecherinnen: Be-
ate Krützkamp, Marija Ptok, Elsbeth Weymann. Musik: Stefan 
Heise.

Anne-C. Wiese, 
Kirchengemeinde

Der Gemeindekirchenrat informiert    

Einblicke ins
Gemeindeleben

Am Samstag, 19. November laden wir wieder ein zum gemeinsamen Kirchenputz.  
Los geht es um 11:00 Uhr. Alle, die gern mit anpacken und Spaß an dieser gemeinsamen  
Aktion haben, sind herzlich eingeladen. Jeder und jede ist willkommen. Für das  
leibliche Wohl ist gesorgt. Putzutensilien sind vorhanden.

Anmeldung bitte bei Kirchwart Wolfgang Konwalski, Tel. 0172 37 06 190,  
wolfgang.konwalski@jsd.de

Let's putz

Wir bringen unsere Kirche zum Glänzen 
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Sie ist da: Unsere neue Kirchenbroschüre! In handlichem For-
mat erfährt man auf 28 Seiten Interessantes über die Stiftskir-
che damals und heute. Die Texte stammen von Stiftsarchivar 
Helmut Bräutigam und Katrin Noack, die Gestaltung über-
nahm Anke Dillinger. 

Wolfgang Kern, Vorsitzender des Gemeindekirchenrats, 
schreibt im Vorwort: 

„Wunderschöne Kirche, bin dort sehr gerne. Schöne, schlichte Kir-
che mit netter Gemeinde. Meine geistliche Heimat. Ein sehr spiri-
tueller Ort“, so beschreiben Gäste des Johan-
nesstifts auf Google die Stiftskirche. In der 
Tat: Die Stiftskirche ist ein besonderer Ort. 
Betritt man das Gelände des Evangelischen 
Johannesstiftes, so wird der erste Eindruck 
von ihr geprägt und schafft eine bleibende 
Erinnerung. Die Kirche macht neugierig: Was 
verbirgt sich dahinter? Welche Geschichte 
verbindet sich mit ihr? Wie sieht sie wohl 
innen aus?

Die 1910 eingeweihte Stiftskirche hat eine 
architektonisch bewegte Geschichte hin-
ter sich. Dreimal wurde sie innen und teils 
auch außen neu gestaltet. Die verschiede-
nen Generationen haben ihr zu ihrer Zeit 
ihren Stempel aufgedrückt. Zeitgeist und 
Geschmack, theologische und praktisch-
gottesdienstliche Erwägungen spielten 
hierbei eine Rolle. So ist die Kirche auch 
ein Spiegel der Geschichte des Johannes-
stifts und der Menschen, die hier lebten 
und leben.

Der letzte Umbau wurde 2003 abgeschlossen. Er schaffte die Vo-
raussetzung, um Gottesdienste und Veranstaltungen inklusiv zu 
feiern. Die Leitidee für die Innenraumgestaltung lautete: Gemein-
schaft stiften! 

So wird auch in der Stiftskirche deutlich: Das Johannesstift ist ein 
Ort der Gemeinschaft, des Miteinanders, der christlichen Nächs-
tenliebe. In diesem Sinne ist die Kirche ein Leuchtturm diakoni-
scher Spiritualität. Seien Sie herzlich willkommen. 

Die Broschüre ist für Interessierte in der Stiftskirche oder im 
Gemeindebüro erhältlich. 

Neue Kirchenbroschüre    

„Da berühren sich Himmel und Erde“ 

xxx
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xxx DA  
BERÜHREN 
SICH  
HIMMEL  
UND  
ERDE

DIE KIRCHE  
IM EVANGELISCHEN 
JOHANNESSTIFT
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Was vor über zehn Jahren als Aben-
teuer–Arbeitsgemeinschaft (AG) der 
Evangelischen Schule begonnen 
hat, konnte in diesem Jahr offiziel-
les Pfadfinder Jubiläum feiern: der 
Pfadfinderstamm Christian Schnee-
hagen.

Die zunächst überschaubare Grup-
pe von Kindern und Jugendlichen 
rund um unseren Gründer Andreas 
Topp war sehr angewachsen. Das 
Angebot hatte sich so etabliert, 
dass der Rahmen einer Schul-AG 
nicht mehr geeignet war: Aktio-
nen an Wochenenden oder Fahr-
ten in den Schulferien passten 
nicht mehr zu „Schule." Dazu 
kam eine klare Orientierung hin zu den Grundsätzen der 
Pfadfinder-Arbeit, wie Selbstbestimmung, Erziehung zu Frie-
den und die Förderung des Umweltbewusstseins.

Als „Pfadfinderstamm vom Johannesstift“ wurden wir 2012 in 
den Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder, VCP 
(dem Evangelischen Dachverband) aufgenommen. Der christ-
liche Bezug wurde mit der Aufnahme in den VCP Grundlage 
der Jugendarbeit und wir wurden Teil der Kirchengemeinde 
des Evangelischen Johannesstifts. Heute bilden wir neben der 
Kinderchorarbeit von Jürgen Lindner den Schwerpunkt der 
gemeindlichen Kinder- und Jugendarbeit. Inhaltlich wird dies 
der Kirchengemeinde zum Beispiel beim Friedenslicht-Gottes-
dienst am 3. Advent deutlich.

Erst bei der Sommer-
fahrt 2017 gab sich der Stamm den Na-
men „Christian Schneehagen.“ Unser 
Namensgeber hat 1913 ein Fest am Ho-
hen Meißner maßgeblich organisiert, 
das wegweisend für die Entwicklung der 
Wandervogelbewegung und damit der 
Pfadfinderarbeit war. Die Sommerfahrt 
2017 hat den Stamm in die Gegend des 
Hohen Meißners gebracht und diesen 
Zusammenhang geschaffen.

Seit ein paar Jahren veranstalten wir kurz 
nach den Sommerferien unser Stammes-
fest. Dieses Jahr fand es am 17. September 
im Rahmen unseres zehnjährigen Pfadi-
Jubiläum statt. Wir aktiven Pfadis trafen 

uns neben der Kirche, um die Materialien für das Fest zu „un-
serem“ Pfadi-Platz hinter dem Barbara-von-Haeften-Haus zu 
bringen. Dort angekommen, bauten wir zuerst unsere neue 
große Jurte auf. Die „alte“ kleine Jurte diente anschließend als 
Küchen- und Materialzelt. Unter Anleitung von uns Erwach-
senen packten selbstverständlich Klein und Groß, „Neu“ und 
„Erfahren“ mit an.

Um 12 Uhr begann das Fest mit der Begrüßung der Pfad-
finder*innen, deren Eltern und Geschwister durch Michael 
Vogel. Es wurde ganz schön kuschelig in unserer neuen gro-
ßen Jurte! Anschließend gab es Angebote wie Bogen schießen, 
Jonglage, Leitergolf, Musik am Lagerfeuer, Riesen-Jenga, Stock-
brot, Wikinger-Schach und Zeit für informelle Gespräche und 

Austausch. Natürlich wurden auch Fotos von den Fahr-
ten, insbesondere natürlich dem Bundeslager in Groß-
zerlang, gezeigt und lebendig darüber berichtet. 

Insgesamt waren gut 75 Leute bei unserem Fest da, was 
uns sehr gefreut hat. Es zeigt, welche Resonanz unsere 
Jugendarbeit hat.

Nach dem Fest waren die aktiven Pfadis eingeladen, in 
der Nacht auf Sonntag noch in der Jurte zu übernachten. 
Damit endete am Sonntagmorgen ein schönes Stammes-
fest anlässlich unseres 10. Pfadfinder-Jubiläums in unse-
rer Kirchengemeinde und dem VCP.

Für die Pfadis, 
Kai Kraehe

Fest der Pfadis am 17. September     

Zehn Jahre Pfadfinderstamm  
Christian Schneehagen 
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Gemeinde & Leben 

Freud & Leid, Kontakte und Sprechzeiten

Für persönliche Gespräche
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen, rufen Sie  
bitte eine der nachstehenden Telefonnummern an:

Stiftsvorsteherin 
Pfarrerin Anne Hanhörster 		  030 · 336 09-310 
E-Mail: anne.hanhoerster@evangelisches-johannesstift.de

Seelsorgerin Prädikantin Regine Joy Birke	 030 · 336 09-9903
Diakon Martin Howen		  030 · 336 09-232
Diakon Lukas Kruse		  030 · 336 09-700

Unseren Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates  
Wolfgang Kern erreichen Sie über das Gemeindebüro oder  
per E-Mail: kern.gkr.ejs@gmail.com. 

Das Team vom Hol- und Bringedienst bietet den Bewohner-
innen und Bewohnern auf dem Stiftsgelände an, sie sonntags 
zum Gottesdienst abzuholen und anschließend wieder nach 
Hause zu bringen. Wenn Sie das Angebot nutzen möchten, 
melden Sie sich bitte bei Jaime Primus unter 0176 · 43 86 05 96.

Sprechzeiten im Gemeindebüro
Montag und Donnerstag: 	 10:00–12:00 Uhr
Dienstag:	 15:00–17:00 Uhr
Und nach telefonischer Vereinbarung	 030 · 336 09-592

Am Mittwoch und Freitag ist das Gemeindebüro im  
Amanda-Wichern-Haus geschlossen. Sie finden uns im  
2. OG, Raum 210.

Sie erreichen die Kirchengemeinde auch per E-Mail unter  
kirchengemeinde@evangelisches-johannesstift.de.

Hinweis zum Datenschutz: Wir veröffentlichen hier regelmäßig Geburtstage, 
Trauungen, Taufen und Sterbefälle. Wenn Sie nicht in den Amtshandlungen 
erwähnt werden möchten, melden Sie dies bitte im Gemeindebüro unter der 
Telefonnummer 030 · 336 09-592. Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden 
in der Internet-Ausgabe der Kontakte keine Geburtstage, Trauungen, Taufen 
und Sterbefälle veröffentlicht.

Zur Zeit ist es uns nicht möglich, die  
Gottesdienste aus der Kirche zu übertragen. 
Wir bitten Sie noch etwas um Geduld.

Fotonachweise: Ausgabe 582, 11.2022
Titel: Horst Gottwald, adobestock.com/lukas_zb; Seite 2: 
Barbara Seybold; Seite 3: Frederic Schweizer; Seite 4:  
Frederic Schweizer; Seite 5: Frederic Schweizer; Seite 6: 
adobestock.com/Andreas; Seite 7: Anke Dillinger (Grafik); 
Seite 8: Kai Kraehe, Barbara Seybold, adobestock.com/ 
                      ; Seite 10: Andrea Wobker-Howen, Claudia  
Bindel; Seite 11: Lars Madel; Seite 12: Barbara Seybold,  
Frederic Schweizer; Seite 17: adobestock.com/mpix-foto, 
adobestock.com/Nikolai Titov; Seite 18, 19: Horst Gottwald; 
Seite 20: Manuel Tennert, Lars Madel; Seite 22, 23:  
Michaela Eberlin, Stefan Groß-Leisner; Seite 24, 25:  
Hanna Knödel; Seite 28: Nanno Viëtor, Barbara Seybold.
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Gut, dass wir einander haben, gut, dass wir einander sehen, Sor-
gen, Freude, Kräfte teilen und auf einem Wege gehen. Gut, dass 
wir nicht uns nur haben, dass der Kreis sich niemals schließt und 
dass Gott, von dem wir reden, hier in unserer Mitte ist.

Ja, genau so ist das. Es ist so gut, dass wir uns haben. Wir sind in 
Brasilien und singen dieses Lied auf Portugiesisch und Deutsch 
und sind auf wundersame Weise miteinander verbunden. Wir, 
das sind Andrea Wobker-Howen und Claudia Bindel, zwei Dia-
koninnen der Schwestern- und Brüderschaft des Evang. Johan-

nesstifts und ca. 35 Schwestern und Brüder der diakonischen 
Gemeinschaft COD in Brasilien. Die Partnerschaft dieser beiden 
Gemeinschaften besteht schon so lange, dass wir uns gleich 
zuhause fühlen. Sehr herzlich, vertraut und liebevoll sind die 
Begegnungen an den verschiedenen Orten. 

Wir sind entsandt worden, um die Schwestern- und Brüder-
schaft bei der COD in Brasilien zu vertreten und somit die Part-
nerschaft zu stärken. Wir merken, dass wir im Glauben und in 
der Verantwortung füreinander verbunden sind. Schnell wer-
den aus fremden Menschen Schwestern und Brüder.

Angefangen in Porto Alegre und Umgebung, geht es über Flo-
rianopolis nach Vitora/Vila Velha zum Encontro Geral, dem 
Gemeinschaftstreffen der COD. Nach den Besuchen einzelner 
Schwestern und Brüder und ihrer Arbeitsstätten im Süden, ist 
die Wiedersehensfreude in Vila Velha, im Norden groß. Denn ei-
nige nun bekannte Gesichter mischen sich mit neuen. Abraços 
(Umarmungen) und saudaçoes (Grüße) werden ausgetauscht, 
das ist sehr brasilianisch und einfach wunderbar. Der Kreis hat 
sich geschlossen – Gott, von der wir leben, ist überall mitten 
unter uns. Das ist deutlich zu spüren. 

Der Encontro Geral ist wie unserer Schwestern- und Brüdertag. 
Andachten, Gottesdienste, ein Thema, der Finanzbericht und 
Ordnungsänderungen bestimmen die Tage. Ein neuer 

Reise zur Partnergemeinschaft in Brasilien   

Bom que já nos pertencemos  
(Gut, dass wir einander haben)

Die Partnerschaft zwischen der Diakonischen  
Gemeinschaft Brasiliens, COD (Comunhao Diaconal  
da Igreja Evangelica Lutherana do Brasil) und der  
Schwestern- und Brüderschaft des Ev. Johannesstifts  
besteht seit 1995/1996. Die Mitglieder der COD sind  
als diakonische Mitarbeiternde bzw. Diakon*innen  
und in Kirchengemeinden, Krankenhäusern, (Pflege-) 
Heimen und an sozialen Brennpunkten tätig. Im  
Ursprung geht sie zurück auf das Wirken von  
Diakonen unserer Gemeinschaft und ihrer Familien  
in Brasilien seit 1913. 
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Nachdem am 01. Oktober am Wichern-Kolleg bereits das Hoch-
schulsemester für den Studiengang Evangelische Religions-
pädagogik & Diakonik begonnen hatte, trafen sich gut zwei 
Wochen später auch die Teilnehmer*innen des neuen berufs-
begleitenden Kurses zu ihrer ersten Präsenzphase. Mit zwan-
zig Teilnehmer*innen startet 2022 ein starker Jahrgang, der 
Menschen aus verschiedenen Regionen der Bundesrepublik 
mit unterschiedlichen beruflichen Hintergründen aus Kirche 
und Diakonie auf dem Weg zum Berufsziel Diakonin/Diakon 
zusammenbringt.

Dass „Diakon*innen echte Schätze für Kirche und Diako-
nie sind“, da ist sich Stiftsvorsteherin Anne Hanhörster si-

cher, die sich den neuen Auszubildenden am Wichern-Kolleg 
vorstellte und sie mit diesen Worten begrüßte. Sie lud die 
Kursteilnehmer*innen ein, das Johannesstift als lebendigen 
Ort diakonischer Bildung und Gemeinschaft  kennen zu lernen 
und diesen Erfahrungsraum während der zweijährigen Studien- 
zeit für die berufliche und persönliche Weiterentwicklung zu 
nutzen.

Herzlich willkommen am WiKo!  
Herzlich willkommen im Johannesstift!

Lars Madel,
Kommunikation

Conselho (Leitungsgremium) der COD wird gewählt und 
kann nun seine Arbeit beginnen bzw. fortsetzen.

Auffällig während dieser Tage sind die Mimos. Nicht enden wol-
lende kleine Geschenke, Mitbringsel, Selbstgestaltetes, Süßig-
keiten oder Briefchen lassen die wunderschön gestaltete Mitte 
des Raumes immer bunter werden. Wer mag, bringt etwas mit 
für alle und es wird mit einem entzückenden Ah, Oh und einem 
Selfie bewundert, beklatscht, verbreitet. Das macht wirklich 

Spaß. Ein letzter Besuch bei einer Diakonin in Rio schenkt uns 
einen touristischen Tag, den wir mit Seilbahnfahrt und Spazier-
gang an den großen Stränden sehr genießen.

Wir sind dankbar für diese eindrückliche Reise. Muitos abraços 
e bençoes de deus (viele Umarmungen und Gottes Segen)!

Andrea Wobker-Howen 
und Claudia Bindel

Echte Schätze für Kirche und Diakonie    

Berufsbegleitende Ausbildung  
zum/zur Diakon*in startet 

>>
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Kontakt: 
Karmen Savor
Geschäftsführerin Fundraising/ 
Nachlass/Stiftungszentrum
Leiterin Freundeskreis
Tel. 030 · 336 09-385
karmen.savor@evangelisches-johannesstift.de

Bei Gesprächen berichten ältere Menschen Immer wieder, dass 
sie am Telefon oder an der Haustüre von Trickbetrügern beläs-
tigt wurden. Dabei gehen diese so raffiniert vor, dass die Betrof-
fenen völlig überrumpelt sind. „Ich hätte nie gedacht, dass ich 
auf so etwas hereinfalle“, sagen sie. „Aber alles ging so schnell.“ 

Um die Menschen vor solchen Betrügereien zu schützen, führ-
te der Freundeskreis zwei Präventionsveranstaltungen in Ko-
operation mit der Berliner Polizei durch, die gut besucht waren. 
Der Referent Michael Siebert, pensionierter Polizeibeamter, 
stellte Tricks der Täter vor und gab Tipps zur Vorsorge.

Beim sogenannten Enkeltrick rufen die Täter Menschen mit alt 
klingenden Vornamen an und lassen sich als Verwandte oder 
Bekannte erraten („Rate mal wer hier spricht?“). Nach einem 
kurzen „Smalltalk“ wird eine Geldnotlage, z.B. wegen eines 
Immobilienkaufs oder Autokauf, vorgebracht. Das Opfer soll 
kurzfristig mit mehreren tausend Euro aushelfen. Das ver-
meintliche Familienmitglied oder Bekanntschaft ist bei einer 
vereinbarten Geldübergabe dann stets kurzfristig verhindert. 
Der Abholende tritt als angeblich entsandte Vertrauensperson 
z.B. des Autohauses oder eines Notariates auf.

Beim sogenannten „Schockanruf“ wird behauptet, ein Famili-
enmitglied habe einen Autounfall verursacht und nun müsse 
eine hohe Kaution hinterlegt werden.

Trickdiebstahl und Trickbetrug in der Wohnung 

Schauspielerisch begabte Kriminelle benutzen Vorwände, um 
sich Zugang zu fremden Wohnungen zu verschaffen und die 
Menschen zu bestehlen. Sie stellen sich z.B. vor

•	 als Polizisten, die wegen eines Einbruchs in die Wohnung 
müssten

•	 als Handwerker, die einen angeblichen Wasserrohrbruch 
beheben wollen

•	 oder sie täuschen eine Notlage vor (bitten z. B. um Zettel 
und Stift oder ein Glas Wasser) 

Sind sie in der Wohnung, lenken sie ihre Opfer geschickt ab und 
lassen unbemerkt Mittäterinnen oder Mittäter ein, die dort 
Geld und Wertgegenstände entwenden.

Michael Siebert erläuterte, wie man sich wirkungsvoll schüt-
zen kann (siehe Infokasten). Zudem zeigte er verschiedene Si-
cherungssysteme, etwa eine Türkette, die man ohne Anbohren 
des Türrahmens anbringen kann. Oder ein Kästchen fürs Tele-
fon, das unbekannte Rufnummern auf einen Anrufbeantworter 
umleitet. Die Besucher der Veranstaltungen waren sich einig: 
Es war eine informativer und hilfreicher Vortrag.

Präventionsveranstaltung des Freundeskreises mit der Polizei    

Vorsicht Trickbetrüger! 

Wie schütze ich mich vor Tricktaten  
in der Wohnung und am Telefon

·	 Ich bewahre möglichst wenig Bargeld und  
	 Wertsachen zu Hause auf.
·	 Ich lasse niemals Fremde in meine Wohnung.
·	 Ich nutze den Türspion und öffne meine Tür  
	 nur mit vorgelegter Türkette.
·	 Ich lege bei einem Anruf auf, wenn sich der oder  
	 die Anrufende nicht mit Namen vorstellt.
·	 Ich übergebe keine Wertsachen an Fremde oder  
	 Polizisten.
·	 Ich lasse mich nicht unter Druck setzen.
·	 Im Notfall alarmiere ich die Polizei unter 110.

	
(Q

ue
lle

: P
ol

iz
ei

 B
er

lin
)



KONTAKTE | 11.2022 | ADRESSEN UND KONTAKTE 13

Service-Seiten zum Herausnehmen

Feiern, Tagen  
und Übernachten
Clubhaus am Simonshof
Haus 14
Tel. 0172 · 8 93 53 28
clubhaus@evangelisches- 
johannesstift.de

Hotel Christophorus
Haus 3
Tel. 030 · 336 06-0 / Fax -114
info@hotel-christophorus.com
www.hotel-christophorus.com

PAULS Events 
Festsaal, Kastaniengarten oder
Havelheim für eine Feier buchen:
Jana Wilhelm
Eventmanagement
Tel. 030 · 33 609-273
events@jsd.de

Kirche und  
Spiritualität 

Gemeindebüro Kirchengemeinde
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12
Mo und Do 10 bis 12 Uhr, Di 15 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-592
kirchengemeinde@evangelisches- 
johannesstift.de

Hol- und Bringedienst zu  
Gottesdiensten
Jaime Primus, Tel. 0176 · 43 86 05 96

Stiftskantorei
Mittwochs ab 19:30 Uhr
Jürgen Lindner (über Gemeindebüro)

Haus der Schwestern- und Brüder
Haus 11 a, Tel. 030 · 33 609-331
hanna.warsow@evangelisches- 
johannesstift.de
johannes.schimke@evangelisches-
johannesstift.de

Schwestern- und Brüderschaft
Haus 11 a, Tel. 030 · 33 609-302 
info@schwestern-und-bruederschaft.de

Gesundheit und  
Praxen
Allgemeinärztin
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Claudia Wahl-Kammer
Tel. 030 · 336 09-462 

Facharzt für Innere Medizin
Wilhelm-Philipps-Haus, Haus 50
Robert Sondersorg
Tel. 030 · 33 50 55 43
 
Beratungsstelle Spandau
Erziehungs- und Familienberatung
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin
Tel. 030 · 3 36 14 29

Betriebsärztlicher Dienst
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Dr. Anders Fagh
Tel. 030 · 336 09-519
betriebsarzt@evangelisches- 
johannesstift.de

Johannes Hospiz e. V.
Amanda-Wichern-Haus, 
Haus 12, 2. OG
Tel. / Fax 030 · 336 09-374

Logopädie
Haus 3 a
Renate Tranel-Voß
Tel. 030 · 49 96 38 59
mail@sprechenundsprache.de

Physiotherapie und Ergotherapie
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Susanne Kammer
Tel. 030 · 33 50 71 03
post@physio-ergo-kammer.de

Physiotherapie Dreßler & Krüger
Im Simonshof III, Haus 19a
Tel. 030 · 30 64 86 05
info@physio-johannesstift.de
www. physio-johannesstift.de

Zahnarzt
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Josef Luszpinski
Tel. 030 · 336 09-826
za.praxis-luszpinski@web.de

Sonstige  
Angebote
Elektro-Lastenfahrrad Hinrich
kostenloser Verleih über 
Michael Baginski
Tel. 0163 · 3 60 98 43
hinrich@evangelisches- 
johannesstift.de 

Fundgrube Secondhand-Kaufhaus
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Mo und Mi 12 bis 18 Uhr,
Di, Do und Fr 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 3 30 96 16-22
fundgrube@jsd.de
www.jsd.de/fundgrube

Gärtnerei Johannesstift
Pionierstraße 82
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr,
So und Feiertag 10 bis 13 Uhr
Tel. / Fax 030 · 3 75 11 33 

Huckepack 
Umzüge / Wohnungsauflösungen /
Transporte / Die Maler
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Tel. 030 · 3 30 96 16-21
huckepack@jsd.de
www.jsd.de/huckepack

Immobilienmanagement
Haus 22 b
Di 9 bis 12 Uhr, Do 14 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-501

Pflegestützpunkt Spandau
Di 9 bis 15 Uhr, Do 12 bis 18 Uhr
Galenstraße 14, 13597 Berlin
Beratungs-Telefon 030 · 9 02 79-20 26
Fax 030 · 9 02 79-75 60
pflegestuetzpunkt.spandau@jsd.de

Ihr Angebot fehlt in dieser Übersicht? 
Bitte sprechen Sie uns an!
Tel. 030 · 33 609-2132 (NEU: -902)
kommunikation@evangelisches- 
johannesstift.de
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→ Freitag, 04. November

Taizé-Andacht 
Wann: 18:00 Uhr 
Wo: Clubhaus 

→ Sonntag, 06. November –  
    Drittletzter des Kirchenjahres

Gottesdienst zur 
Verabschiedung von 
Stiftskantor Jürgen Lindner
Wann: 14:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Den Gottesdienst gestalten alle 
Liturgen.

→ Donnerstag, 10. November

Laternenumzug zu St. Martin
Wann: 17:00 Uhr
Wo: Treff vor der Stiftskirche

→ Sonntag, 13. November –  
    Vorletzter des Kirchenjahres

Gottesdienst mit Abendmahl, 
Taufe und Kindergottesdienst
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Die Predigt hält Diakon Howen.

Atmen. schöpfen. stehen.
Wann: 17:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Texte von der Genesis bis heute.
Musikalische Improvisationen.

→ Mittwoch, 16. November –  
    Buß- und Bettag

„Zwischen:Halt“ – Andacht 
Wann: 9:00 Uhr
Wo: Stiftskirche
Die Andacht gestaltet die  
Schwestern- und Brüderschaft.

→ Sonntag, 20. November –  
    Ewigkeitssonntag 

Gottesdienst
Wann: 10:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Den Gottesdienst gestalten  
Diakon Hierse, Diakon Kruse,  
Diakon Howen.

Gottesdienst
Wann: 15:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Die Predigt hält Pfr. Stoelzel-Rhoden.

→ Samstag, 26. November –   
    Abend vor dem 1. Advent 

Andacht
Wann: 17:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Andacht gestaltet Pfarrerin 
Hanhörster.

→ Sonntag, 27. November –  
    1. Advent 

Gottesdienst
Wann: 11:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche 
Die Predigt hält Pfarrerin Hanhörster 
und Team.

Besinnlicher Abschluss 
des Adventsmarktes bei 
Kerzenschein
Wann: 17:00 Uhr 
Wo: Stiftskirche
Die Besinnung gestaltet  
Prädikantin Birke.

→ Montag, 28. November 

Literaturabend
Wann: 19:00 Uhr 
Wo: Clubhaus am Simonshof
Helga Gnädig und Maria Röder laden
die Freund*innen des gedruckten
Wortes zum nächsten Literaturabend
ein. Sie freuen sich auf Sie!

→ Dienstag, 29. November

Gottesdienst ohne Schwellen
Wann: 14:00 Uhr
Wo: Stiftskirche
Die Predigt hält Pfarrer Stoelzel-Rhoden.

→ Freitag, 02. Dezember 

Taizé-Andacht
Wann: 18:00 Uhr 
Wo: Clubhaus 

→ Sonntag, 04. Dezember – 
    2. Adevent

Gottesdienst
Wann: 10:00 Uhr
Wo: Stiftskirche
Die Predigt hält Pfarrerin Hanhörster.

→ Werktags

Abendgebete 
Das Abendgebet findet jeden Werktag 
von Montag bis Freitag um 18:00 Uhr ab 
1. November im Clubhaus statt.

→ Jeden Sonntag 

Offene Kirche 
Die „offene Kirche“ findet immer 
sonntags in der Zeit von 13:30 bis  
15:30 Uhr statt.  

Während der Gottesdienste besteht keine Maskenpflicht.



15KONTAKTE | 11.2022 | TERMINE IM JOHANNESSTIFT

SCHWESTERN- UND  
BRÜDERSCHAFT
Anmeldung bei der Schwestern- und Brüderschaft  
des Ev. Johannesstifts, Tel. 030· 336 09-302 oder  
info@schwestern-undbruederschaft.de

→ Dienstag, 15. November 

„Rassismus macht nicht vor der  
Kirchentür halt …“
Digitaler Workshop mit Dr. Hilke Rebenstorf
In der Reihe „Demokratie leben – gegen Ausgrenzung“  setzen  
wir uns mit den Ergebnissen der Studie „Zwischen Nächstenliebe 
und Abgrenzung“ der EKD zum Thema Kirche und politische 
Kultur auseinander.  
Wann: 17:00 bis 20:00 Uhr
Anmeldung bis 1.11.2022

→ Mittwoch, 16. November

Oasentag am Buß- und Bettag
„Buß- und Bettag" klingt nach gesenktem Kopf und Trübsal. 
Aber dieser christliche Feiertag macht es vor allem möglich, über 
Dinge, die mir nicht gelungen scheinen, nachzudenken. Worten 
wie Schuld, Vergebung und Heilung Raum zu lassen. Damit so 
umzugehen, dass immer wieder ein neuer Anfang möglich wird. 
Darüber wollen wir miteinander nachdenken: in der Stille und im 
Gespräch, in Ruhe und Bewegung.
Wann: 09:00 bis 16:00 Uhr
Wo: Fortbildungsabteilung, Amanda-Wichern-Haus  
im Ev. Johannesstift 
Leitung: Jutta Böhnemann-Hierse und Jens Schmitz
Teilnahmebeitrag: 10 €

→ 05. bis 07. Dezember 2022

Begegnungen im Advent
… in der besonderen Atmosphäre des Klosters Lehnin. 
Unterwegs sein in eine Adventszeit mit Impulsen,  
um zu entdecken, was uns bewegt, bewegt, beflügelt,  
begeistert und beglückt. Trotz Einschränkungen  
und Begrenzungen im Alltag  adventliche Spielräume  
gewinnen.
Leitung: Jutta Böhnemann-Hierse und Renate Hüdig 
Kosten: 100 € 

 
TERMINE JOCOLORES 
Wo: Johann-Sebastian-Bach-Haus, UG
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.
Anmeldungen im Jo-Netz oder über jo-colores@free.de.

→ Samstag, 12. November und Sonntag, 13. November

Geschenke schön verpackt
Gestaltung von winterlich-weihnachtlichem  
Geschenkpapier und Verpackungen
Wann: 11:00 bis 16:00 Uhr

→ Samstag, 19. November

Kinderbasteln – Rentier, Weihnachtsmann  
und Glitzerengel
Wann: 14:00 bis 17:00 Uhr

→ Dienstag, 22. November

Adventkränze binden und gestalten
Wann: 17:00 bis 20:00 Uhr

FESTE UND KONZERTE 
TRADITIONELLER ADVENTSMARKT rund  
um die Stiftskirche und im Festsaal
mit einer Vielfalt an Kunsthandwerk und Handarbeiten, 
Kulinarischem und Angeboten für Kinder.
→ Samstag, 26. November von 13 bis 18 Uhr, 
17 Uhr: ANDACHT in der Kirche
→ Sonntag, 27. November von 11 bis 18 Uhr,  
11 Uhr: GOTTESDIENST ZUM 1. ADVENT  
in der Kirche, anschließend Öffnung der Stände.
17 UHR: ADVENTSVESPER mit Kerzenschein und Bläserchor  
in der Kirche

Weihnachtskonzert mit dem Spandauer 
Seniorenorchester
→ Sonntag, 11. Dezember, 17:00 Uhr in der Stiftskirche.
Eintritt frei, um eine Spende wird gebeten.

Weihnachtskonzert der Kulturmolkerei
→ Freitag, 16. Dezember, 20:00 Uhr (Einlass 18:30 Uhr)
→ Samstag, 17. Dezember, 18:00 Uhr (Einlass 16:30 Uhr)
im Festsaal. Eintritt 18 Euro. Vorverkauf ab 1. November  
in der Buchhandlung des Johannesstifts, Juwelier Brose 
(Altstadt Spandau), Café Barfly (Wilhelmstadt).



KONTAKTE | 11.2022 | ADRESSEN UND KONTAKTE16	

WIR BLEIBEN IN KONTAKT 

Notruf
Johannesstift

Intern:  10 211
Extern:  030 · 336 09-211 

Einkaufen und  
Dienstleistung

Blumenladen Jacques Delardière
Haus 23
Di bis Fr 9 bis 17 Uhr,
Sa 9 bis 14 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 09-231

Buchhandlung Johannesstift 
Theodor-Fliedner-Haus, Haus 2
Mo bis Fr 9.30 bis 18 Uhr,
Sa 9.30 bis 14 Uhr
Tel. 030 · 3 35 24 31 / 030 · 336 09-245
info@buchhandlung-johannesstift.de
www.buchhandlung-johannesstift.de

Kerzen und Kunstgewerbe 
im Café Gartenlaube
Alter Quellenhof, Haus 5
Mo bis Fr 9 bis 17.30 Uhr,
Feiertags 11 bis 17.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19

Einkaufsfahrten 
Abfahrt am Eingang Matthias- 
Claudius-Haus, Haus 6 
Kosten: 3 Euro
Di 14-tägig in die Altstadt Spandau, 
Do wöchentlich zum Carossa Quartier 
und Maselake Areal.
Anmeldung: Tel. 030 · 33609–347  
servicewohnen.js@jsd.de

NASCH-IN Bublitschki 
Di und Fr 9 bis 11.30 Uhr
Verkaufshütte bei der Stiftskirche  
mit Produkten aus der Macherei und 
DialogIn

Lebensmittelgeschäft PAULS Shop
Haus 40
Mo bis Fr 7.30 bis 11.30 Uhr,
13.30 bis 15.00 Uhr
Tel. 030 · 33 609-424 

Ramonas Friseur-Team
Caroline-Bertheau-Haus, Haus 8
Di bis Fr 9 bis 17.30 Uhr,
Sa 8 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 65-90 / 030 · 336 09-490

Essen und Trinken
Café Gartenlaube
Alter Quellenhof, Haus 5
Mo bis Fr 9 bis 17.30 Uhr,
Feiertags 11 bis 17.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19 

PAULS Deli 
Mo bis Fr von 7.30 bis 15 Uhr,
Sa und So 14.30 bis 16.30 Uhr,
Feiertage: 14.30 bis 16.30 Uhr
Tel. 030 · 33609-424

PAULS Mobil
Lieferservice für Mittagessen aus 
Spandau für Bewohner*innen der 
Schönwalder Allee 26 
Tel. 030 · 22 50 30-500/-510
servicebuero.kueche@jsd.de

Hobby und Sport
Aikido 
am / im Albert-Schweitzer-Haus 
Jeder und jede kann es ausprobieren!
Mo und Fr 18 bis 20 Uhr
Klaus Malecha
Tel. 01520 · 1 71 79 71
aiki.robby@gmail.com

Boule-Gruppe 
Lindenplatz, bei schlechtem Wetter
Spielenachmittag im JoCa. Mi ab 16 Uhr.
Keine Anmeldung erforderlich.
Hans-Jürgen Meißner
Tel. 0157 · 72 39 81 16

Holzwerkstatt
für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 8 und 20 Jahren 
(max. 6 TN). Di von 16 bis 18 Uhr.
Anmeldung: Tel. 030 · 336 09-749  
oder stefan.gross-leisner@jsd.de

JoColores 
Gemeinsam kreativ – offenes Werkeln
im Johann-Sebastian-Bach-Haus.
Di von 18:30 bis 20:30 Uhr  
(außer Dezember). Neue Ideen  
oder Angebote aus den bisherigen 
Workshops.
Kontakt über Jo-Netz oder
jo-colores@free.de

Tonwerkstatt 
im Albert-Schweitzer-Haus.
Offen für alle, die gerne mit  
Ton arbeiten. Alle zwei Wochen 
Do um 18 Uhr. Termine im JoNetz.
Silke Krenzer, Tel. 0177 · 3 32 23 93

Volleyball
Mo von 19 bis 21 Uhr
Claudia Lukat, Tel. 0176 · 10 23 51 02

Gemeinwesen
Gemeinwesendiakon*in
Katja Kraehe und Lukas Kruse
Tel. 030 · 336 09-700
Postfach 94 im Amanda-Wichern-Haus
gemeinwesen@evangelisches- 
johannesstift.de

Online: Jonetz
Unsere gemeinsame Plattform  
mit Terminen, Gesuchen, Angeboten,  
Informationen
(im Appstore kostenfrei herunterladen)
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St. Martinsumzug durchs Johannesstift

Ich geh mit meiner 
Laterne …

Nützliche Tipps rund ums Leben  
im Johannesstift

Wussten Sie  
eigentlich …?

Stiftsforen zum Thema Energiesparen 

Abendgebet im Clubhaus 
spart Heizkosten

Bei den Stiftsforen im September und Oktober stand das 
Thema Energiesparen im Mittelpunkt. Stiftsvorsteherin 
Anne Hanhörster und Martin Delf (Leiter Immobilienma-
nagement) informierten über die aktuelle Lage sowie die 
geplanten Maßnahmen und standen für Fragen zur Verfü-
gung. Es wurde deutlich, dass das Thema Heizen im Vorder-
grund steht. Hier wird die meiste Energie verbraucht!

Hier die Maßnahmen, die unmittelbar umgesetzt werden:
•	 Die Stiftskirche wird nur punktuell geheizt  

(zu den Gottesdiensten, Chorproben, zu besonderen 
Veranstaltungen). 

•	 Die Abendgebete finden im Clubhaus statt.
•	 Die Beleuchtung der Gebäude wird nachts abgeschaltet.
•	 Die Beleuchtung der Wege wird reduziert, ohne die 

Sicherheit zu gefährden.
 
Zudem werden alle Bewohnenden gebeten, zu prüfen, wie 
sie sinnvoll Energie sparen können. Als effektiv erweisen 
sich die digitalen Thermostate, die man am Thermostatven-
til anbringen kann. Eine Sammelbestellung wird geprüft.

Auch das Thema Solarenergie wurde diskutiert. Im Moment 
ist die Gesetzeslage so, dass die Einrichtung einer Photo-
voltaikanlage nicht wirtschaftlich wäre. Wir erwarten vom 
Gesetzgeber, dass er Anreize setzt, und werden entspre-
chende Maßnahmen prüfen.

Katja Kraehe, Gemeinwesendiakonin 

Wir freuen uns sehr, dass es dieses Jahr wieder einen St. 
Martinsumzug im Stift gibt. Die Kita, das Gemeinwesen 
und die Kirchengemeinde wollen am Donnerstag, 10. No-
vember 2022 um 17 Uhr wieder dem heiligen St. Martin ge-
denken und natürlich mit vielen bunten Laternen durchs 
Johannesstift laufen. Startpunkt ist wie immer die Kirche. 
Das Highlight soll der Abschluss am Reitplatz sein. Das 
Reitprojekt IRA hat sich wieder bereit erklärt, die bekannte 
Geschichte von St. Martin und dem Bettler mit echten Men-
schen und echtem Pferd nach zu stellen. 

Auf unserem Weg durch das Johannesstift werden wir vom 
Posaunenchor Wichern-Radeland und von einer Handhar-
monika-Spielerin begleitet. Wir wollen vor ausgewählten 
Häusern anhalten und die Bewohner*innen mit unseren 
bunten Lichtern und Musik erfreuen. Ganz am Ende gibt 
es dann, für eine Spende, leckere Brezeln für den Heimweg. 
Wir freuen uns auf viele kleine und große Laternenträger.

Katja Kraehe, 
Gemeinwesendiakonin

… dass am Fahrradstellplatz hinter dem Amanda-Wichern-
Haus (Nr. 12) eine Luftpumpe fest installiert ist? Falls Ihr 
Fahrrad platte Reifen hat, können Sie dort die Reifen wieder 
aufpumpen.

Achtung! Umstellung der 4-stelligen  
Durchwahl-Telefonnummern
Zum 9. November 2022 findet eine Umstellung der 4-stelligen  
Durchwahl-Telefonnummern statt.  Die 3-stelligen Telefon- 
nummern sind nicht betroffen. Für alle ändert sich intern  
die Vorwahl, je nach Gesellschaft. Die externe Telefon- 
nummer 33 609- bleibt. Bitte informieren Sie sich bei den 
zuständigen Personen, die bisher 4-stellige Telefonnummern 
haben, sowie am Infopavillon. 

Liste der künftigen internen Vorwahlen: 
10- Infopavillon, diverses
11- Stiftung
12- Services
13- Altenhilfe
14- Behindertenhilfe

 
15- Jugendhilfe
16- Soziale Fachschulen
17- Simeon-Hospiz
18- Wichern-Krankenhaus
19- Conciliamus
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So hatten wir uns das gedacht. Und dann lief es doch ganz 
anders. Die Deutsche Bank Berlin Spandau schloss am 21. Sep-
tember ihre Türen in der Altstadt und reiste mit allen Mitar-
beitenden (auch die in Elternzeit oder die frei hatten) an, um 
ihren ersten gemeinsamen Social Day bei uns im Johannesstift 
zu erleben. 

Alle Mitarbeitenden haben richtig die Ärmel hochgekrempelt 
und vieles bewegt. Ursprünglich sollten alle Bänke auf dem Ge-
lände geschliffen und lasiert werden. Doch dann regnete es an 
den Tagen davor und alles war pitschnass. Schnelles Umplanen 
war angesagt. 

Nun das Ergebnis: Zehn Mitarbeitende sammelten Zigaretten-
kippen und Müll auf dem Gelände und an der Bushaltestel-
le, zwei strichen eine Bank, drei strichen ein Zimmer auf der 
Freiwilligenetage im Janusz Korczak-Haus und vier Mitarbei-
terinnen besuchten eine Havellandgruppe. Sie gingen mit Be-
wohnerinnen einkaufen, kochten der Gruppe ein Mittagessen, 
kauften für das Erntedankfest ein. Das „i–Tüpfelchen“ dieser 

Begegnung: Eine Mitarbeiterin der Deutschen Bank konnte uk-
rainisch und sich somit mit einem Bewohner in seiner Mutter-
sprache unterhalten!

Die größte Truppe engagierte sich in einer Außenstelle der Ju-
gendhilfe, im verwilderten großen Garten einer frei stehenden 
Villa. Hier legten die Mitarbeitenden richtig los. Alte Brombeer-
wucherungen wurden entfernt, Wurzelschichten abgetragen 
und Unkraut in jeglicher Variante gejätet. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen in Pauls Mensa kamen 
noch zusätzliche Mitarbeitende mit auf das Gartengrundstück. 
Insgesamt 20 Schaffer*innen legten sich ins Zeug und belu-
den sogar noch einen Transporter der Parkgärtnerei (der ganz 
schnell organisiert werden konnte), so dass alle Gartenabfall-
berge am selben Tag noch entsorgt wurden! 

Corinna Veit, die Koordinatorin der Deutschen Bank Spandau, 
schreibt uns: „Auch von meiner Seite nochmal herzlichen 
Dank für die tolle Organisation. Es war ein rundum 
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Neues aus dem Referat Ehrenamt  

Unser Social Day 2022: Bänker*innen streichen Bänke

>>



Kontakt: 
Julia Heckhausen, Referat Ehrenamt
Amanda-Wichern-Haus,  
2.OG; Büro 215
Sprechzeiten: Montag 10:00-13:00 Uhr,
Mittwoch 14:00-18:00 Uhr
Telefon: 030 · 336 09-173
E-Mail: julia.heckhausen@evangelisches-johannesstift.de

gelungener Tag und auch ich habe von allen Kollegen 
nur positives Feedback bekommen. Das sind doch die besten 
Voraussetzungen für die Fortführung unserer Zusammenar-
beit im nächsten Jahr.“ Wir freuen uns über die Anerkennung 
und darüber, dass nächstes Jahr das Bänke streichen gelingen  
könnte! 

Ebenfalls gab es noch am selben Tag eine Rückmeldung aus 
der Havellandgruppe: „Die Damen, die zu uns kamen, waren 
ganz reizend. … Wir waren wirklich begeistert und unser Ein-
druck war, dass auch die ‚Bänkerinnen‘ ihren Einsatz genossen 
haben. Eine Dame konnte sich mit Pavel * auf der Terrasse in der 
Sonne auf ukrainisch unterhalten, was für ihn sehr schön war. 
Jetzt fahren drei der Frauen noch fürs Erntedankfest einkaufen 
und entlasten uns dadurch sehr. Also ein voller Erfolg aus un-
serer Sicht.“ 

Ich danke, stellvertretend für alle Nutzer*innen, ganz herzlich 
allen Mitarbeitenden der Deutschen Bank Spandau, deren Fi-
lialstellenleiter, Heiko Granzow, uns zusätzlich noch einen 

Scheck über 800 Euro überreichte. Ebenso bedanke ich mich 
bei allen Mitarbeitenden, die ganz spontan Mitwirkungsange-
bote für den Social Day aus der Tasche gezaubert haben und 
insbesondere der Parkgärtnerei für alle tatkräftige und groß-
zügige Unterstützung!

* Name von der Redaktion geändert
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Müde aber glücklich: Die Mitarbeitenden der Deutschen Bank in Spandau nach ihrem vielfältigen und spannenden Einsatz  
im Johannesstift. Vorne rechts: Julia Heckhausen.

>>
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Um zu sehen, wie digitale Technik den Arbeitsalltag in der 
Pflege optimal gestalten kann, haben Claudia Moll, Pflege-
bevollmächtigte der Bundesregierung, und Maria Loheide, 
Vorständin der Diakonie Deutschland, Anfang September das 
Theodor-Fliedner-Haus besucht. Hier wurden ihnen unter-
schiedliche Innovationen präsentiert.

Digitale Lösungen erleichtern die Pflege
Auf der Tagesordnung standen unter anderem Sensoren-Lö-
sungen, die dem Pflegepersonal wichtige Informationen über 
die Bewohner*innen in Echtzeit zur Verfügung stellen und 
damit deren Versorgung sicherer machen. So erhalten Pfle-
gekräfte etwa eine Benachrichtigung, wenn sturzgefährdete 
Personen aufstehen, demenziell veränderte Menschen Türen 
öffnen oder das Hygienematerial bei Inkontinenz gewechselt 
werden muss. Übermittelte Daten nützen dabei nicht nur kurz- 

sondern auch langfristig – so wird zum Beispiel jede Bewegung 
von Bewohner*innen im Bett registriert. Daraus können dann 
notwendige Positionswechsel abgeleitet werden, um Druckge-
schwüren vorzubeugen.

Ebenfalls demonstriert wurden die Memore-Box, eine gesten-
gesteuerte Interaktions- und Spielmöglichkeit, zur Aktivierung 
der Älteren und das De BeleefTV – ein großes Display, das von 
der JukeBox bis zur Biografiearbeit bei der Betreuung genutzt 
werden kann.

Technik, die beruhigend wirkt
Eine weitere Neuerung war das Präsentationssystem Qwiek.up, 
ein Videoprojektor, der beruhigende Bilder, Filme und Musik an 
Wand- und Deckenflächen werfen kann und so zum Beispiel 
mit einem simulierten Waldspaziergang die Pflege 

Pflege&Wohnen

Theodor-Fliedner-Haus ist Vorreiter bei Digitalisierung  

Begegnung im Theodor-Fliedner-Haus: Pflege- 

fachfrau Patricia Rex, Claudia Moll, Pflegebevoll-

mächtigte der Bundesregierung, Maria Loheide, 

Vorständin der Diakonie Deutschland, Pflegedienst-

leitung Sabrina Maasch, Tobias Kley, Verbund- 

koordinator Pflegepraxiszentrum Berlin und und  

Prokurist im Bereich Pflege & Wohnen der Johannes-

stift Diakonie, Roswitha Gabriel, Geschäftsführung 

Pflege & Wohnen Region Berlin Brandenburg der 

Johannesstift Diakonie und Christoph Dürdoth,  

Vorstand der Johannesstift Diakonie (von links).

>>
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von unruhigen Bewohner*innen erleichtert. Eine Beson-
derheit: Die Animation aus Bild und Ton wird durch passende 
Gerüche ergänzt. Die Mitarbeiter*innen betonten, dass der 
Qwiek.up die Bewohner*innen im Pflegealltag wirklich sehr 
gut beruhigen könne.

Claudia Moll und Maria Loheide waren am Ende des Rundgangs 
beeindruckt. „Die Digitalisierung ist in der Pflege unverzicht-
bar. Pflegebedürftige können durch digitale Angebote mehr 
Selbstständigkeit erlangen. Und die Pflegeberufe werden at-
traktiver, dem Pflegenachwuchs kann etwas geboten werden 
und die Pflege wird effizienter“, so Claudia Moll. Maria Lohei-
de dazu:  „Die digitalen Lösungen sollten jedoch nicht nur als 
Modellprojekte möglich sein, sondern müssen dringend in die 
Regelversorgung übernommen werden. Hier ist die Politik auch 
im Rahmen der anstehenden Pflegeversicherungsreform gefor-
dert.“

Theodor-Fliedner-Haus ist Vorreiter
Der Besuch von Pflegebevollmächtigter und Diakonie-Vorstän-
din zeigt, dass die Sparte Pflege & Wohnen der Johannesstift 
Diakonie in Berlin-Brandenburg eine Vorreiterrolle bei der Digi-
talisierung in der Pflege einnimmt. Das Theodor-Fliedner-Haus 
ist Teil des Pflegepraxiszentrum Berlin (PPZ Berlin), das als eines 
von vier PPZs in Deutschland innovative Technik in den Pflege-
prozess bringt. Gemeinsam werden hier neue Technologien in 
klinischen, stationären und ambulanten Pflegebereichen er-
probt und Erfahrungen und Wissen zu pflegerischer Aus- und 
Weiterbildung geteilt. Neben Berlin gibt es Pflegepraxiszentren 
in Freiburg, Nürnberg und Hannover sowie ein Pflegeinnova-
tionszentrum (PIZ). Die fünf Zentren werden mit Mitteln des 
Bundesforschungsministeriums gefördert.

Aline Klett, 
Kommunikation

Engagiert und motiviert. Exzellent vorbereitet und topp aus-
gebildet! „… der Goldstaub unseres Gesundheitssystems!“ – so 
beschreibt es eine Kursleitung unserer 30 aktuell examinier-
ten Altenpfleger*innen in der diesjährigen Abschlussrede zur 
Zeugnisausgabe. Zum Abschluss der erfolgreich durchlaufenen 
Ausbildung an der Berufsfachschule für Altenpflege gratulieren 

wir den Absolventinnen und Absolventen unserer beiden Ab-
schlussklassen von ganzem Herzen und wünschen alles Gute 
für die berufliche Laufbahn!

Lars Madel, 
Kommunikation

Herzlichen Glückwunsch

Das habt ihr gut gemacht! 

Absolvent*innen der Berufsfachschule für Altenpflege  
(Vollzeit) 2022

Absolvent*innen der Berufsfachschule für Altenpflege  
(Teilzeit) 2022

>>
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Fast 60 Kinder aus acht Berliner sogenannten Brennpunkt-
schulen hatten sich in diesem Jahr zur KinderSommerUni an-
gemeldet. Hier verbrachten die zehn- bis zwölfjährigen, in ihrer 
Bildungsbiografie benachteiligten Schüler*innen eine gemein-
same Sommerferienwoche in einem großen Zeltlager auf dem 
Gelände des Evangelischen Johannesstifts. Zum ersten Mal wa-
ren auch Kinder mit Behinderungen dabei. Sie erlebten mit den 
14 Teamenden Gemeinschaft und machten viele neue Erfahrun-
gen. 

Zeltaufbau und Handys
Die Kinder werden am frühen Morgen von jeweils zwei Tea-
menden von ihren Schulen abgeholt, zum Zeltplatz begleitet 
und finden ein großes, buntes Zirkuszelt vor. Die meisten ken-
nen sich nicht, haben noch nie gezeltet. Im Alter von elf oder 
zwölf Jahren eine Woche von zu Hause weg sein – auch das 
ist herausfordernd. Ein herzliches Willkommen gibt es, sobald 
sich alle im großen Zirkuszelt versammeln. Hier erfahren sie, 
was sie in dieser Woche erwartet, wer sie begleitet und dass 
sie ihre Zelte zu zweit selbst aufbauen dürfen. Für fast alle das 
erste Mal!

Schon beginnen die Kinder, sich unbefangener zu bewegen. 
Die ersten Grüppchen bilden sich. Gemeinsame Aktion führen 
Menschen zueinander. Die Kinder haben ihre Handys abgege-

ben und sind somit auf sich gestellt im Hier und Jetzt und in 
Beziehung zu den anderen Kindern. Keine Ablenkung!

Herausforderung Regen – schon am ersten Tag
Die Kraft der Gemeinschaft wird bereits am ersten Tag drin-
gend gebraucht. Der von der Natur langersehnte Regen, beglei-
tet von einem Gewitter, fällt kurz nach dem Aufbau der Zelte 
und alle dürfen sich in die Mensa oder in die kleine Turnhalle 
zurückziehen und in Sicherheit bringen, bis der Spuk vorbei 
ist. Pünktlich zur Schlafenszeit erlaubt uns das Wetter, auf den 
Zeltplatz zurückzukehren. Manche Kinder fallen hundemüde 
in ihre Schlafsäcke, andere sind so überdreht, dass sie keine 
Ruhe finden und von Zelt zu Zelt streifen. Manche suchen Trost 
im Zelt der Teamenden, weil sie großes Heimweh spüren. Ku-
scheltiere werden spontane Heimwehtröster. Die Kinder dürfen 
erfahren, dass ihre Ängste ernst genommen, sie aufgefangen 
werden und dass sie sie auch ohne ihre Eltern bewältigen kön-
nen. 

Pferde, Boote, Insektenhotels und bunte Shirts
Die folgenden Tage bieten Workshops, die mit allen Sinnen 
spüren lassen. Auf der Reittherapieanlage von Pro Ira dürfen 
die Kinder ganz nah ans Pferd. Die großen Augen der Tiere, der 
warme Atem: Eine magische Erfahrung, die ich ganz tief mit-
fühle. Und am Ende dürfen sie sogar eine Runde reiten 

KinderSommerUni inklusiv von „Kinder beflügeln“     

Fünf Tage machen einen Unterschied 

>>
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– alles unter der sehr zugewandten Begleitung der beiden 
Reittherapeutinnen. An einem anderen Tag wird es sehr aufre-
gend, denn es geht aufs Wasser, auf Paddeltour auf der Havel 
und durch Klein-Venedig. Zeit für einen Bildungserlebnischeck 
auf meiner Liste: Viele Kinder haben ihren ganzen Mut zusam-
mengenommen und sind reich beschenkt worden, weil sie 
ihre Ängste überwunden haben. Die Nähe zur Natur ist für die 
meisten Stadtkinder ein unbekanntes Terrain.

Entsprechend viel haben sie auch in der Holzwerkstatt gelernt. 
Wieso eigentlich brauchen Insekten ein Hotel? Und während 
diese Frage besprochen wird, entsteht durch eigener Hände 
Arbeit ein Insektenhotel nach dem anderen. Die Kinder er-
schaffen mit echten Werkzeugen Bleibendes, probieren ihre 
Geschicklichkeit aus und lernen umsichtig vorzugehen.

Das Projekt „T-Shirts batiken“ darf ich selbst begleiten. Es ist 
Jahrzehnte her, dass ich selbst gebatikt habe. Und so ist es für 
uns alle ein Experiment. Gemeinsam spüren wir die Unsicher-
heit: Wird alles gut gehen? Und dann erleben wir bei allen Kin-
dern diesen wundervollen Moment, wenn die Kordeln durch-
geschnitten werden: Verlässlich erklingen laute Ahs und Ohs 
über die Ergebnisse unseres Experiments. Auf der Wäscheleine 
finden sich fröhlich bunte Kunstwerke. Und zum Beweis der 
großen Freude tragen fast alle Kinder ihre Shirts, kaum sind 
sie nach dem Trocknen von der Leine genommen worden. Der 
Mut zu Experimenten wird belohnt und Kreativität kann so viel 
Spaß machen, auch wenn das Ergebnis offen ist.

Was ist jetzt mit der Kuh? Abschied und Rückblick
So viele Geschichten gäbe es noch zu erzählen. Eine Vielzahl an 
kleinen Wundern ist geschehen. Die Gespräche am letzten Tag 

zeigen deutlich: Es stimmt! Diese fünf Tage machen einen Un-
terschied für die Kinder. Zwei davon werde ich in meinem Her-
zen behalten. Maja fragte mich, ob ich die kleine Kuh, die sie 
über ihr Heimweh hinweggetröstet hat, wiederhaben möch-
te. „Nein, ich habe sie dir geschenkt. Weißt du noch, wofür 
sie steht?“ „Ja, sie ist eine Erinnerung an die KinderSommer- 
Uni. Ach ja, und sie erinnert mich daran, dass ich das mit dem 
Heimweh überstanden habe.“ Genau!

Und Amira beeindruckt mich tief: „Ich fand’s toll ohne Handy!“ 
„Wieso das denn?“ „Naja, ich habe festgestellt, dass ich mit 
dem Handy immer nur beobachte, wie andere eine gute Zeit 
haben. Jetzt hab ich gemerkt, dass ich ohne das Handy selbst 
eine gute Zeit habe. Ich habe mir vorgenommen, das Handy öf-
ter mal wegzulegen und stattdessen einen Grashüpfer auf die 
Hand zu nehmen.“

Bildungserlebnis? Oh ja! Neben all dem, was die Kinder an Wis-
sen getankt haben, fand bei so vielen eine immense Persön-
lichkeitsentwicklung statt. Sie haben Erfahrungen gemacht, 
die hängen bleiben. Die gerührten Dankesnachrichten der El-
tern unterstreichen diesen Eindruck. Und so reisen fast 60 Kin-
der, 14 Teamende und ich nach fünf Tagen KinderSommerUni 
wieder ab, freuen sich auf ein ausgiebiges Bad und sind dank-
bar für eine bereichernde Zeit. 

Sabine Wolf, 
Kommunikationsagentur Wirkhaus 

(Bericht gekürzt). Den gesamten Bericht finden Sie im Internet  
unter www.johannesstift-diakonie.de/presse-aktuelles

>>



Tagen und feiern im Johannesstift, auch für externe Gäste 
– das hat lange Tradition. Wie viele Hochzeiten, Kongresse 
und Tagungen hat der Festsaal wohl schon gesehen? Neu 
ist, dass Festsaal, Kastaniengarten und das Havelheim von 
„Pauls Events“ bewirtschaftet werden.

Wer und was verbirgt sich dahinter? 
Pauls Events – das sind Robert Vogg (Leitung), Simona Dewitz, 
Jana Wilhelm und Peter Dalle. Sie haben viel Erfahrung darin, 
wie man Veranstaltungen organisiert und Wünsche technisch 
umsetzt.

Alles wird „aus einer Hand“ angeboten. Dazu gehört die gründ-
liche Beratung: „Wir entwickeln für Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kongresse und anderes kreative Event-Konzepte, in denen sich 
die individuelle Persönlichkeit widerspiegelt“, erläutert Robert 
Vogg. „Gemeinsam sprechen wir über das Leitmotiv der Veran-
staltung, um die Leitidee später in der Lichtgestaltung, in der 
Dekoration, im Catering und in der gesamten Event-Ausstat-
tung aufzunehmen.“

Beim Speisen- und Getränkeangebot wird auf Nachhaltigkeit, 
Ökologie und kurze Transportwege geachtet. Die Eventköche 
finden für jeden Geschmack das passende Gericht, passende 
Drinks und Coctails runden das Ganze ab.

Das eigene und geschulte Personal betreut die Veranstal-
tungen, kennt sich aus und kann in jeder Situation schnell  

reagieren. Neben Service- 
und Theken-Personal stehen auch Barista, Bartender, Hostes-
sen und weiteres technisches Personal zur Verfügung.

Welche Räumlichkeiten können gebucht werden?
Der 400 qm große Festsaal fasst bis zu 400 Personen in Rei-
henbestuhlung, mit Nebenräumen bis zu 500 Gäste. Er eignet 
sich besonders für Tagungen, Kongresse, Workshops und Se-
minare ab 150 Gästen. Er ist barrierefrei und flexibel nutzbar. 

Das idyllische Havelheim befindet sich im Spandauer Forst 
direkt am Ufer der Havel. Das 45 qm große Havelheim kann 
innen 25 Gäste, außen bis zu 50 Gäste beherbergen. Es eignet 
sich besonders für kleinere Familienfeste, Partys, Kinderge-
burtstage, Workshops und Team Events. „Feiern unter freiem 
Himmel, Ruhe und Abgeschiedenheit, Privatstrand mit Boots-
anleger – das ist einzigartig in Berlin“, so Robert Vogg.
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Pauls Events   

Tagen und Feiern im Johannesstift –  
Gäste willkommen!   

Robert Vogg, Peter Dalle,  
Jana Wilhelm und  
Simona Dewitz (von links)

>>



Der Kastaniengarten mit seiner idyllischen Terrasse eig-
net sich für Hochzeiten, Geburtstage und Jubiläen, aber auch 
Team Events und Firmenfeiern. Er ist 190 qm groß und fasst bis 
zu 120 Personen, mit Terrasse 150 und mehr Gäste. Sein histori-
scher Charme gepaart mit der modernen Ausstattung hat ein 
besonderes Flair.

Informationen und Ansprechpartnerin: 
Pauls Events, Jana Wilhelm
Tel. 030 · 33 609 – 273
kontakt@pauls-events.de
www.pauls-events-berlin.de
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Nach genau zehn Jahren wird der Sportverein Inklusiv Johan-
nesstift e.V. seine Tätigkeit beenden. Er wurde am 1. Oktober 
2012 gegründet mit dem Ziel, dass Menschen mit und ohne 
Behinderung sowie Junge und Ältere gemeinsam im Johannes-
stift trainieren. Das Sportangebot umfasste Kurse zur Erhal-
tung der Gesundheit, zur Rehabilitation und im Breitensport. 
Unter anderem aufgrund der Corona-Pandemie ist es nicht 
mehr möglich, den Sportverein Inklusiv Johannesstift e. V. wei-
ter zu betreiben. 

Doch es gibt eine gute Nachricht: Die Trockenkurse werden un-
ter der Leitung des TSV Spandau 1860 e. V. mit den bekannten 
Kursleiter*innen im Albert-Schweitzer-Haus im gewohntem 
Kursraum weiterhin stattfinden. Alle Kursteilnehmenden wur-
den in einem Brief darüber informiert. Der neue Ansprechpartner 
ist Herr Michael Pape, Vereinsmanager TSV 1860 Spandau e. V.,  
Askanierring 150, 13585 Berlin, Tel. 030 375 950 81.

Die Sportangebote umfassen aktuell Yoga, Pilates, Aikido, Hal-
tung und Bewegung, Ausdauer und Fitness, Zirkeltraining und 
Judo. 

Wir danken herzlich allen, die sich für den Sportverein Inklusiv 
e. V. engagiert haben, vor allem unserer hauptamtlichen Sport-
wartin Susanne Köttnitz, der Kassenwartin Tanja Metzger, 
Marion Puder, Hannelore Keller und dem Vorstand des Evan-
gelischen Johannesstifts sowie allen Übungsleiterinnen und 
-leitern für die gute Zusammenarbeit. Den Kursteilnehmenden 
wünschen wir weiterhin viel Freude bei den Sport- und Ge-
sundheitskursen. 

Karmen Savor,
Vorstand Sportverein Inklusiv e.V.

Sportverein Inklusiv  Johannesstift e. V. beendet seine Tätigkeit 

Sport- und Gesundheitskurse werden  
durch TSV Spandau weiter geführt  
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ROMAN DES MONATS | FERNANDO ARAMBURU: „Die Mauersegler“            

Der spanische Bestsellerautor Fernando Aramburu legt einen großen humanistischen Roman über 
einen Mann namens Toni vor. Toni ist ein Antiheld, der das Leben nicht liebt. Nur seinen Hund.  
Er fasst einen Entschluss: Er will allem ein Ende setzen. In genau 365 Tagen. Am 31. Juli beginnt  
das letzte Jahr, und dieser Roman hat 365 Kapitel, eins für jeden Tag. Die ersten Monate sind für  
Toni geprägt von Erinnerungen an seine Familie in der wechselhaften spanischen Geschichte,  
Beobachtungen seiner Landsleute und Erlebnissen, die ihn in seiner Weltsicht bestärken. Doch  
dann kommt es zu einer unerwarteten Begegnung mit einer Frau, deren Hund auch Toni heißt.  
Ein Zeichen! Und mit einem Mal gerät Tonis Plan ins Wanken.
Voller Herzenswärme, traurig, lustig, zutiefst berührend: ein meisterhaftes Werk. Die Chronik  
eines Countdowns, die auf fantastische Weise von der Hoffnung auf ein glückliches Leben erzählt. 
Für die spanische Kritik ist es schon jetzt ein Klassiker des 21. Jahrhunderts.

BUCHTIPPS: NANNO VIËTOR & TEAM EMPFEHLEN
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WEIHNACHTSROMAN | CHARLIE JONAS: „Das schönste Geschenk“        

Für Emma Bloom ist Weihnachten das schönste Fest des Jahres. Nichts ist für die junge gestresste 
Store-Managerin eines angesagten Londoner Strumpfladens schöner, als nach Hause zu kommen 
- in das friedliche kleine Haus in Snowhill, wo ihre verwitwete Mutter lebt, wo man an Heiligabend 
die Strümpfe an den Kamin hängt und am ersten Weihnachtstag alte Nachbarn auf einen Sherry 
vorbeischauen. Doch diesmal sieht Emma ihrem Lieblingsfest mit einem Kloß im Hals entgegen. 
Wenige Wochen zuvor ist ihre geliebte Mutter Bonnie gestorben, und mit einem Mal sitzt Emma 
ratlos und ganz verloren in dem hübschen Cottage, das mit all den Erinnerungen schwer zu ertragen 
ist. Einzig Cooper, der Yorkshire-Terrier ihrer Mutter, bringt sie dazu, jeden Morgen einen langen  
Spaziergang durch den verschneiten Park zu machen. Und dort, an einer riesigen Eiche, entdeckt 
Emma einen Aushang, der ihr Herz stolpern lässt: Bonnie, bitte komm zurück! steht da. Darunter 
das Foto eines Stoffhasen, den ein kleines Mädchen namens Lilli offenbar verloren hat. Bonnie  
wieder in die Arme zu nehmen, wäre ihr schönstes Weihnachtsgeschenk, erklärt Lilli. Zwei Tage 
später kommt Cooper tatsächlich mit einem Stoffhasen im Maul aus dem Gebüsch geschossen. 
Doch als Emma zu dem Baum zurückgeht, ist der Aushang verschwunden. So beschließt sie, selbst 
auf einem Zettel ihre Telefonnummer zu hinterlassen. Zunächst passiert nichts, doch dann erhält 
Emma einen Anruf, der etwas nahezu Magisches in Gang setzt ...

SACHBUCH | NOA TISHBY: „Israel“          

Anhand von Schlaglichtern aus der Geschichte Israels und sehr persönlichen Erfahrungen,  
beschreibt sie Weg und Werden ihres Heimatlandes beginnend in biblischer Zeit, über die  
Weltkriege des 20. Jahrhunderts, die Gründung des heutigen Staates bis hin zu den Konflikten,  
die das Land aktuell in Atem halten. 
Fakten statt Vorurteile – eine notwendige Aufklärung, engagiert und provokant.



KINDERBUCH | ABEDI: Ein wirklich wahres Weihnachtswunder  

Weihnachten steht vor der Tür. Manu und seine kleine Schwester Jana sind auf dem Weg nach  
Hamburg zu ihrem Papa. Leider muss Mama noch arbeiten, und deshalb soll Manu im Zug ganz 
allein auf den roten Weihnachtskoffer aufpassen. Das ist eine große Aufgabe, denn schließlich  
sind darin all ihre Geschenke. Und Manus Saxofon. Und Janas Flügel für ihren großen Auftritt als 
Christkind. Aber als die Geschwister bei Papa ankommen und den roten Koffer aufklappen,  
eröffnet sich ein Riesenschreck! Ob daraus noch ein wirklich wahres Weihnachtswunder wird?
Jede Seite ein Augen- und Leseschmaus: durchgehend aufwändig illustriert von Daniela Kohl und 
meisterhaft erzählt von Isabel Abedi. Ein Buch zum Selbstlesen und Vorlesen ab 8 und für die ganze 
Familie … und für alle, die Weihnachten lieben!

WEIHNACHTSGESCHICHTEN FÜR HEUTE  | HERIBERT HABERHAUSEN: 
„Das Staunen bewahren“  

 Rund 60 kurze Geschichten, in denen sich in kleinen Begebenheiten das Große der Weihnacht zeigt: 
Sie erzählen von der Schaukel, die zum Bild für das Leben wird, weil sie in allem Auf und Ab uns 
auch dann hält, wenn wir ganz unten sind. 
Von dem Brief, mit dem Thomas Alva Edison ausgerechnet zu Weihnachten von der Schule flog und 
ohne den er nie zum weltberühmten Erfinder geworden wäre. Von Schwester Barbara, die während 
der Corona-Pandemie zeigte, was Barmherzigkeit bedeutet. Vom englischen Dorf Congresbury, 
das sich zu den Festtagen etwas Besonderes vorgenommen hatte. Vom Brief eines Vaters aus dem 
Gefängnis an seinen Sohn. Vom spendierten Kaffee für einen Schwarzfahrer aus Kassel und von 
anderen ganz besonderen Geschenken – und davon, was das alles mit Weihnachten zu tun hat, wie 
Weihnachten uns inspirieren kann und warum unser Leben ohne Weihnachten nicht dasselbe wäre.
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Alle Empfehlungen finden Sie auch im Netz: www.evangelisches-johannesstift.de/de/buchtipps.

ADVENTSKALENDER | CLARA LOUISE: „Schenk dir selbst, was du dir wünschst“  

Keine andere Zeit verbinden wir so sehr mit Ruhe und Kontemplation wie die 24 Adventstage  
im Dezember. Und doch sind es gerade diese Wochen vor Weihnachten, die zwischen Büroalltag, 
Familienleben, Geschenkekauf und Kartenschreiben so stressig erscheinen wie kein anderer Monat 
des Jahres. Wie wäre es da, jeden Tag ein paar Minuten zur Ruhe zu kommen, sich mit einer Tasse 
Tee in den Sessel zu kuscheln und einige inspirierende Zeilen zu lesen, die dazu anregen, über das 
eigene Leben zu reflektieren und sich selbst etwas Gutes zu tun? 
Dieser aufwendig gestaltete Adventskalender von Clara Louise lädt dazu ein, am Ende eines  
ereignisreichen Jahres zu sich selbst und zur Ruhe zu finden.

BILDERBUCH | MARILYN FAUCHER: Ein magischer Weihnachtsabend  

Marie ist sich sicher: Heute wird ihr größter Traum in Erfüllung gehen, und sie wird endlich dem 
Weihnachtsmann begegnen! Wenn er den Sack mit Geschenken vorbeibringt, möchte Marie sich 
bei ihm mit selbst gebackenen Plätzchen bedanken. Doch zum Backen braucht man Mehl, und die 
Vorratsdose ist leider leer. Also machen Marie und ihr kleiner Bruder sich auf den Weg durch den 
Wald, um im Dorf Mehl zu kaufen. Im Dunkeln wirkt der Wald schon fast magisch, und täuscht sich 
Marie, oder hat sie dort nicht ein Rentier entdeckt? Ehe sie sich versehen, haben sich die Kinder im 
Wald verlaufen. Es ist der Beginn eines magischen Abenteuers, in dem sie sogar dem Rentier näher 
kommen als gedacht.
Ein märchenhaftes Bilderbuch zum Vorlesen und Einkuscheln komplett mit Weihnachtszauber und 
einer kleinen Prise Grusel.
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Mit diesen Geschenken machen Sie Freude – für Große oder 
Kleine, für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel:

•	 Bücher, Bücher, Bücher für gemütliche Lesestunden
•	 Kunsthandwerk, nützliche und geschmackvolle  

Geschenkartikel
•	 Adventskalender, Engel, Herrnhuter Sterne, Musik … alles, 

was die Vorfreude auf Weihnachten steigert
•	 Kalender in allen möglichen Formaten und Ausführungen
•	 Und vieles mehr! 
•	 Unentschlossen? Verschenken Sie einen Gutschein – damit 

machen Sie garantiert eine Freude!

Unsere Öffnungszeiten im Advent: 
Mo bis Fr 9:30 bis 18 Uhr
Sa 9:30 bis 16 Uhr

Bestellung und Versand: 
Wir besorgen jedes lieferbare Buch meist innerhalb von 24 
Stunden. Die bestellten Bücher können Sie im Laden kaufen 
oder nach Hause liefern lassen.

Eine portofreie Zustellung bieten wir ab einem Bestellwert von 
50 Euro im Online-Shop https://evangelisches-johannesstift/
buchkatalog.de. 

Weihnachtsgeschenke?      

Stöbern Sie in der Buchhandlung des Johannesstifts!


